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b) die Abrechnung des Investitionsfinanzierungs- 
planes,

c) die Abrechnung der Verwendung von Mehrein­
nahmen und Einsparungen sowie die Abrechnung 
der Zuführungen zu den Fonds entsprechend den 
Beschlüssen,

d) die Abrechnung über den außerplanmäßigen Haus­
haltsausgleich und die Auftragszahlungen,

e) die Abrechnung der Verwendung des Rücklagen­
fonds der örtlichen Volksvertretung entsprechend 
den Beschlüssen,

f) die Abrechnung über das Aufkommen an NAW- 
Mitteln sowie deren Verwendung entsprechend den 
Beschlüssen,

g) die Abrechnung über die Zuführungen zu anderen 
Fonds (z. B. Wohnungsfonds, Amortisationsfonds) 
und deren Verwendung entsprechend den Be­
schlüssen,

h) die Abrechnung der Verwendung der Haushalts­
reserve entsprechend den Beschlüssen,

1) die Abrechnung der Sonderkonten und Verwahr­
konten,

k) der Nachweis über die ausgereichten Liquiditäts­
hilfen an untere Räte bzw. über die Abdeckung 
erhaltener Liquiditätshilfen,

l) der Nachweis über die ordnungsgemäße Erfassung 
und Verwaltung des staatlichen Vermögens anhand 
der durchgeführten stückzahlmäßigen Kontrollen,

m) der Nachweis über die aufgenommenen Kredite 
und deren Rückzahlung entsprechend den Be­
schlüssen der Volksvertretung,

n) der Nachweis der Forderungen und Verbindlich­
keiten.

(2) Grundlage für die Aufstellung der Jahreshaus­
haltsrechnung sind:

a) Dokument über den von der Volksvertretung be­
schlossenen Haushaltsplan des Rates; im Bezirk 
und Kreis zusätzlich das Dokument über den 
Haushaltsplan des Bezirkes bzw. des Kreises,

b) abgeschlossene Einnahme- und Ausgabesachkonten 
der Haushaltsbuchführung,

c) abgeschlossene Sonder- und Verwahrgeldkonten,

d) Journale bzw. Maschinenmitlaufbogen (bei Ge­
meinden das Hauptbuch),

e) Bankabrechnungs- bzw. Tagesabschlußbuch, Kon­
tenauszüge der Bank,

f) Abrechnung des Haushalts nach Aufgabenbe­
reichen und Kapiteln auf der Grundlage der vom 
Ministerium der Finanzen herausgegebenen An­
weisung zur 'Abrechnung über die Erfüllung der 
örtlichen Haushalte,

g) Nachweis über die Bereitstellung und zweckent­
sprechende Verwendung der Mittel des außerplan­
mäßigen Haushaltsausgleichs und der Auftrags- 
zahlungen,

h) Aufstellung über die Einnahmerückstände und 
Guthaben,

1) Übersicht über nicht abgerechnete Vorschuß- und 
Abschlagszahlungen.

Prüfung und Bestätigung 
der Jahreshaushaltsrechnung

§4

(1) Die Ordnungsmäßigkeit der Jahreshaushaltsrech­
nung der zentralen Staatsorgane und der örtlichen 
Räte ist durch die Finanzrevision des Ministers der 
Finanzen jährlich zu prüfen. Diese Prüfung dient dem 
Schutze des Volkseigentums und der Kontrolle der Ab­
rechnung der Haushaltseinnahmen und -ausgaben. Sie 
bildet die Grundlage für die Bestätigung der Ordnungs­
mäßigkeit der Jahreshaushaltsrechnung durch die 
Finanzrevision des Ministers der Finanzen.

(2) Die Prüfung und Bestätigung der Ordnungsmäßig­
keit der Jahreshaushaltsrechnung des örtlichen Rates 
ist eine Voraussetzung für die Rechenschaftslegung des 
Rates nach Abschluß des Haushaltsjahres vor der Volks­
vertretung.

(3) Die Finanzrevision unterstützt mit dieser Prüfung 
die Arbeit der Abgeordneten und ständigen Kommissio­
nen und trägt somit zur sachkundigen Beratung und 
Beschlußfassung durch die zuständige Volksvertretung 
über die Entlastung des Rates bei.

(4) Zur Durchführung der Revision der Ordnungs­
mäßigkeit der Jahreshaushaltsrechnung der örtlichen 
Räte wird die Finanzrevision des Ministers der Finan­
zen durch qualifizierte Mitarbeiter der Abteilungen 
Finanzen, Gemeindebuchhalter und Haushaltsbearbei­
ter sowie durch die Mitarbeit sachkundiger Bürger 
unterstützt. Der zeitweilige Einsatz der Mitarbeiter der 
Abteilungen Finanzen, der Gemeindebuchhalter und 
der Haushaltsbearbeiter erfolgt auf der Grundlage ge­
meinsamer Vereinbarungen zwischen der Finanz­
revision des Ministers der Finanzen und dem Leiter der 
Abteilung Finanzen des örtlichen Rates. Der Einsatz 
dieser Mitarbeiter darf nicht in den Organen erfolgen, 
mit denen ein Arbeitsrechtsverhältnis besteht.

§5

(1) Bei der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Jahreshaushaltsrechnung ist insbesondere zu kontrollie­
ren, ob

a) die Jahreshaushaltsrechnung entsprechend den ge­
setzlichen Bestimmungen aufgestellt ist und dabei-
— die Haushaltseinnahmen erfaßt und nach den 

gesetzlichen Bestimmungen eingezogen wurden,
— die Haushaltsausgaben unter Beachtung der 

gesetzlichen Bestimmungen geleistet wurden,
— die -Bildung und Verwendung der Fonds den 

gesetzlichen Bestimmungen entspricht,

b) die Bereitstellung, Verwendung und Abrechnung 
der Mittel des außerplanmäßigen Haushaltsaus­
gleichs und der Auftragszahlungen ordnungs­
gemäß erfolgte,

c) die ordnungsgemäße Erfassung und Verwaltung 
des staatlichen Vermögens gewährleistet ist.


